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Maledos: Fastnacht pur!
Ob „Uijuijui“ oder „Loss en trinke“ – die Maledos sind Kult! 
Seit über 66 Jahren echte Mombacher Fastnacht – nach 
den Mainzer Hofsängern die am längsten existierende 
fastnachtliche Gesangsgruppe der Stadt.

	› Seite 4

Buntes Treiben beim Kindermaskenfest
Das 1. Kindermaskenfest von Bohnegard und MTV war 
ein voller Erfolg. Mit Musik, Spiel und Tanz feierten zahl-
reiche kostümierte Kinder – und beim großen Umzug 
regnete es Süßigkeiten. 

	› Seite 3

Närrische Weinprobe begeistert
Ein Luther-Doppelgänger, mitreißende Musik und edle 
Tropfen – die „Närrische Weinprobe“ zugunsten des KIBS-
Fördervereins sorgte für beste Stimmung im Mombacher 
Gemeindezentrum St. Nikolaus.

	› Seite 2

Zuhause in Mainz, bekannt weltweit: RIGA MAINZ — 
Krandienste & Schwertransporte mit Tradition

Was 1929 in der Mombacher 
Hauptstraße als kleines Fami-
lienunternehmen begann, hat 
sich heute zu einem der füh-
renden Kran- und Schwertrans-
portdienstleister Deutschlands 
entwickelt. Mit modernster Tech-
nik, präziser Planung und einem 
eingespielten Team meistert 
das Unternehmen anspruchs-
volle Herausforderungen rund 
ums Heben, Bewegen und Trans-
portieren. Tief in Mainz verwur-
zelt, ist RIGA MAINZ nicht nur im 
Rhein-Main-Gebiet unterwegs. 
Ob auf Baustellen, in der Indus-
trie oder bei Spezialprojekten – 
mit Expertise und Innovations-
kraft findet das Unternehmen 
immer die passende Lösung für 
komplexe Aufgaben für Kunden 
in ganze Europa.

Modernste Technik trifft auf 
geballtes Know-how

Ob schwere Maschinen, kom-
plexe Industriemontagen oder 
Präzisionsarbeiten in sensiblen 
Bereichen der Chemieindustrie 
– der Fuhr- und Maschinenpark 
von RIGA MAINZ ist für jede Auf-
gabe gerüstet. Die leistungs-
starken Krane und Transport-
fahrzeuge sind mit modernster 
Technik ausgestattet und wer-
den regelmäßig auf den neu-
esten Stand gebracht. Von mo-

bilen Teleskopkranen bis hin zu 
leistungsfähigen SPMT-Syste-
men bietet das Unternehmen 
eine breite Palette an Speziallö-
sungen. Doch modernste Technik 
allein reicht nicht aus. Entschei-
dend sind die Menschen, die sie 
bedienen: ein erfahrenes Team 
aus Projektplanern, Kranführern, 
Disponenten, Monteuren und 
LKW-Fahrern, das jeden Auftrag 
mit Fachkompetenz und Enga-
gement umsetzt. Die rot-weißen 
Krane und Transportfahrzeuge 
des Unternehmens sind in Mainz 
ein vertrauter Anblick – ein Sym-
bol für verlässliche Leistung und 
unermüdlichen Einsatz.

Ein starkes Team für  
starke Einsätze

Das größte Kapital von 
RIGA MAINZ ist sein Personal. 
Hier arbeiten Spezialisten, die 
ihr Handwerk verstehen – ob 
in luftiger Höhe am Kranhaken 
oder am Steuer eines Schwer-
transporters. Teamgeist, Ver-
antwortung und Innovations-
freude sind die Grundpfeiler 
der täglichen Arbeit. Besonders 
bei komplexen Aufgaben ist 
die perfekte Abstimmung im 
Team entscheidend, denn jeder 
Handgriff muss sitzen. Von der 
präzisen Planung bis zur fina-
len Umsetzung – jedes Projekt 

wird mit höchster Sorgfalt und 
nach höchsten Sicherheitsstan-
dards durchgeführt. Das Unter-
nehmen legt großen Wert auf 
die Ausbildung neuer Fachkräfte 
und bietet in Mainz spannende 
Ausbildungsberufe an. So wird 
sichergestellt, dass auch die 
nächste Generation bestens auf 
die Anforderungen in der Bran-
che vorbereitet ist.

Um den wachsenden An-
forderungen in der Logistik 
und Schwertransportbranche 

gerecht zu werden, investiert 
RIGA  MAINZ kontinuierlich in 
die Qualifikation seiner Mit-
arbeiter. Durch regelmäßige 
Schulungen und Weiterbildun-
gen bleiben die Teams stets auf 
dem neuesten Stand der Tech-
nik. Gerade in einer Branche, in 
der Millimeterarbeit über Erfolg 
oder Misserfolg entscheidet, ist 
höchste Präzision gefragt. Hier 
zeigt sich das Know-how, das 
das Unternehmen in fast 100 
Jahren aufgebaut hat – eine 
Erfahrung, die RIGA MAINZ zu 
einem gefragten Partner für In-
dustrie und Wirtschaft macht.

Jetzt Teil des Teams werden!
RIGA  MAINZ wächst weiter 

und sucht Verstärkung. Wer 
einen Job mit Zukunftsperspekti-
ve, Abwechslung und Verantwor-
tung sucht, ist hier genau richtig. 
Aktuell werden offene Stellen 
als Projektplaner/in, Disponent/
in, Kranführer/in, Ladekranfah-
rer/in, LKW-Fahrer/in, Anschlä-
ger/in, Maschinen- und Anlagen-

monteur/in sowie als Monteur/
in in unserer Werkstatt ange-
boten. Darüber hinaus gibt es 
spannende Ausbildungsplätze 
für Berufskraftfahrer/innen und 
Industriekaufleute. Wer gerne 
mit anpackt, eine Leidenschaft 
für Technik mitbringt und ger-
ne im Team arbeitet, kann hier 
seine berufliche Zukunft mitge-
stalten.

Wer noch mehr über die span-
nenden Projekte und den Karrie-
remöglichkeiten bei RIGA MAINZ 
sucht, wird im Internet auf  
www.riga-mainz.de fündig oder 
kann hier ganz einfach über den 
QR-Code direkt einsteigen:

Anzeige
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HAUSARZTPRAXIS 
Anton Fluhr

Hausarztpraxis 
Anton Fluhr
Jahnstraße 45
55257 Budenheim

Liebe Patienten,

wir schenken Ihnen ab dem 15.01.2025 mehr Zeit. 
Mit unseren neuen Öffnungszeiten sind wir weiterhin mit 
Herz und Kompetenz für Sie da.

Mo, Di, Do: 7.00–13.00 Uhr und 14.30–18.00 Uhr
Mi, Fr: 7.00–13.30 Uhr

Gerne können Sie über unsere Internetseite  
www.hausarztpraxis-jahnstrasse.de einen  Onlinetermin 
vereinbaren oder telefonisch unter 06139 415.

Ihr Praxisteam Fluhr

Telefon 06139 415
praxis@hausarztpraxis-jahnstrasse.de

www.hausarztpraxis-jahnstrasse.de

 

 
 

 

 
 
 

üb er75Jahre Nonnenmacher BAUDEKORATION 

Meisterbetrieb seit 1948 

 Putz-, Stuck-, Maler-, Tapezierarbeiten 
Trockenausbau   Bodenverlegung 

Fassadenrenovierung   Kreative Oberflächen 
 

0 61 31 / 3 49 51    
August-Horch-Str. 4 A    55129 Mainz 

 
www.baudekoration-nonnenmacher.de 

 

nonnenmacher.baudekoration 
 

„Närrische Weinprobe“: KIBS-Benefiz-
veranstaltung war ein voller Erfolg

Dass Martin Luther selbst zur 
Weinprobe erscheint, das gibt 
es wohl nur in Mombach. So ge-
schehen bei der „2. Närrischen 
Weinprobe“, zu der der KIBS-För-
derverein Haus Haifa e.V. in das 
Gemeindezentrum St. Nikolaus 
eingeladen hatte. Eine Benefiz-
veranstaltung für den Verein, der 
sich mit seinen Kooperations-
partnern seit 2011 für ein fried-
liches soziales Miteinander, Bil-
dung und Chancengleichheit 
einsetzt.

Dabei erhielt der Förderverein 
viel Unterstützung: von Weingut 
Menger, Weingut Dr. Hinkel und 
Weingut Michel und nicht zu-
letzt von den Mitwirkenden auf 
der Bühne. Mit dabei waren: „Die 
Maledos“, Heinz Meller (Mom-
bacher Bohnebeitel e.V.), Franz-
Jürgen Dieter, das Duo „Dobbel-
Bock“, die Männertanzgruppe 
SixSpäcks, Claudia Walenta und 
das Duo „Handgemacht“.

 Begrüßt wurden die närri-
schen Gäste auf der Bühne und 
im Saal von Franz-Jürgen Die-
ter am Piano, der alle gekonnt 
in Schwung brachte. „Martin 
Luther“, verkörpert von Michael 
Heinz, pries den Malvasier-Wein 
an, der „das Herz des Menschen 
erquickt und erfreut“. Dabei hät-
te es Luthers Empfehlung gar 
nicht bedurft. Denn unter der 
fachkundigen Begleitung von 
Kultur- und Weinbotschafterin 
Barbara Reif, mit ebenso viel 
Poesie wie Wissen und Enga-
gement, wurde die Weinprobe 
zum Genuss für alle Sinne. Die 
„närrischen Weine“ stammten 
aus dem Weingut Michel, Wein-

olsheim (Secco Rizambo), dem 
Weingut Menger aus Eich (Mal-
vasier, Weißwein), dem Weingut 
Eckert aus Mainz-Ebersheim (St. 
Laurent, Rosé), sowie dem Wein-
gut Dr. Hinkel in Framersheim 
(Rotwein Du gehörst zu mir). 

Nicht Paris Hilton, aber min-
destens ebenso überzeugend 
brillierte „e echt Mombacher 
Meedche“, die „Mumbach Hil-
ton“ Claudia Walenta. „Du bist 
Meenz, und wir sind Meenzer“, 
bei solchen Liedern mitzusin-
gen, mitzuschunkeln, mitzutan-
zen, das brauchte keine lange 
Einladung. Besonders nicht, weil 
Künstler wie „DobbelBock“ mit 
Andreas und Matthias Bockius 
und das „Duo Handgemacht“ mit 
Sepp und Christian Bartmann 
den Saal rockten. Und damit 
war es mit den Highlights nicht 

zu Ende. Dynamisch, sportlich, 
voller Humor, so kennt man 
die „SixSpäcks“, rissen sie das 
Publikum zu wahren Begeiste-
rungsstürmen hin. Danach war 
es Zeit für den Auftritt eines 
echten Fastnachts-Urgesteins: 
Heinz Meller. Das große Finale 
kam schließlich mit den „Ma
ledos“, die mit ihren Liedern die 
Zuschauer nicht nur von den 
Stühlen rissen, sondern auch 
zum Nachdenken brachten.

Ein gelungener Abend und ein 
großer Erfolg für den Förderver-
ein KIBS e. V. und für Mombach! 

Sponsoren waren: MOGRI, 
Hej! Die Agentur, Raiffeisenbank 
in Rheinhessen, Bäckerei Werner, 
Gemeindezentrum St. Nikolaus.

Fotos: Werner Trapp, Bodenheim
Text: KIBS / Red.

Nachruf für Dieter Wenger
Mit tiefem Bedauern nimmt der 
CCM Die Eulenspiegel Abschied 
von Dieter Wenger, einem wah-
ren Original der Mainzer Fast-
nacht, der am Samstag, den 18. 
Januar 2025 im Alter von 84 Jah-
ren gestorben ist.

Dieter war ein Mann, der sein 
Herz der Fastnacht und seiner 
Heimatstadt Mainz verschrieben 
hatte. Als Motivbauer prägte er 
über sechs Jahrzehnte hinweg 
die Motivwagen, die mit Witz, 
Kreativität und spitzer Zunge die 
Essenz der „Meenzer Fassenacht“ 
einfingen. Seine Werke waren 
mehr als nur Wagen – sie waren 
lebendige Kunstwerke, die Poli-
tik, Gesellschaft und das Leben 
auf unnachahmliche Weise aufs 
Korn nahmen. Mit sicherem Ge-
spür für Humor und Ironie schuf 
er Bilder, die zum Lachen, Nach-
denken und Mitfiebern anregten.

Als Mitglied des CCM Die Eu-
lenspiegel war Dieter Wenger 
ein fester Bestandteil unserer 
Gemeinschaft. Mit seinem un-
ermüdlichen Einsatz, seiner 
Herzlichkeit und seinem krea-
tiven Geist hat er die Tradition 

und den Geist des Vereins auf 
besondere Weise bereichert. Er 
war nicht nur ein Meister sei-
nes Fachs, sondern auch ein 
geschätzter Freund, der immer 
ein offenes Ohr, einen klugen 
Rat und ein herzliches Lachen 
bereithielt.

Die Fastnacht verliert mit 
Dieter Wenger nicht nur einen 
begnadeten Künstler, sondern 
auch einen leidenschaftlichen 
Botschafter unserer Traditionen. 
Sein Name wird in Mainz und 
weit darüber hinaus mit der Fas-
senacht verbunden bleiben, und 
seine Werke werden noch lange 
in Erinnerung bleiben.

Unser tiefes Mitgefühl gilt 
seiner Familie, seinen Freunden 
und allen, die ihn geschätzt und 
geliebt haben. Dieter hinterlässt 
eine Lücke, die nicht zu füllen 
ist, aber auch ein Erbe voller 
Lebensfreude, Kreativität und 
Frohsinn.

Dieter, wir sagen Dir ein letz-
tes „Helau“ und danken Dir für 
all die unvergesslichen Momen-
te, die Du uns geschenkt hast. 
Ruhe in Frieden!

Hofladen
Heidesheimerstraße 79
55257 Budenheim
Telefon 06139 2939450

Öffnungszeiten 
Mo–Fr  08:00 –13:00 Uhr
 14:00 –18:00 Uhr
Sa  08:00 –13:00 Uhr

• frisches Obst und Gemüse 
von regional bis international

• lokale Käseauswahl
• Nudeln
• hausgem. Frucht aufstriche

• Wurst & Fleischwaren, 
Dosenwurst

• Wein, Schnaps & Liköre
• Kaffee der Rösterei Müller

Bei uns erhalten Sie alles für Ihren 
 täglich frischen Einkauf:
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Kreative Raumkonzepte für ein Zuhause, das begeistert!

Profitieren Sie jetzt von
unseren Angeboten

Tabotex GmbH & Co. KG · Gymnasiumstr. 4 · 55116 Mainz
Tel. 06131 23 29 77 · info@tabotex.de · www.tabotex.de

- Insektenschutzsysteme
- Sicht- und Sonnenschutzsysteme
- Vinyl und Bodenbeläge
- Markisen und Beschattungssysteme
- Gardinen und Dekorationsstoffe

Arnold Krost
Elektroinstallation e.K.

Inhaber Thorsten Kopp

In der Dalheimer Wiese 3  |  55120 Mainz-Mombach 
Telefon 0 61 31 / 69 04 69  |  Fax 0 61 31 / 68 16 07

EMail info@krost-elektro.de

Elektrotechnik ... und mehr
Parkett-, Laminat- und Fliesenverlegung • Renovierungen

Komplettsanierungen • Raumausstattung • Trockenbau • Kleinreparaturen

Strahlende Kinderaugen beim Kinder-
maskenfest von Bohnegard und MTV

Das erste gemeinsame Kinder-
maskenfest des Mombacher 
Bohnecorps „Die Bohnegard“ 
und des Mombacher Turnver-
eins war ein voller Erfolg. Schon 
früh morgens begannen die Vor-
bereitungen: Tische wurden ge-
deckt, Luftballons aufgeblasen 
und Luftschlangen platziert.

Pünktlich um 11:11 Uhr eröff-
nete der Präsident der Bohne-
gard, Uwe Ferger, das Fest mit 
einem dreifach donnernden 
Helau. Das Trommlercorps der 
Bohnegard marschiert ein, wäh-
rend unzählige kostümierte Kin-

der die große Halle des Turnver-
eins stürmten. Clowns, Cowboys 
und Prinzessinnen tummeln sich 
an verschiedenen Spielstationen 
und das Programm mit diversen 
Tanzeinlagen sorgte für beste 
Unterhaltung.

Die Besonderheiten des Fe-
stes waren neben dem kostenlo-
sen Eintritt und familienfreund-
lichen Preise für Speisen und 
Getränke auch ein vielfältiges 
Programm mit Spielstationen 
und Tanzaufführungen.

Eine fünfköpfige Familie äu-
ßerte sich begeistert: „Wir freu-

en uns! Normalerweise müssen 
wir für ein Kindermaskenfest 
fünfmal 10  Euro Eintritt be-
zahlen, hier zahlen wir keinen 
Eintritt.“

Das absolute Highlight war 
der Umzug durch die Halle. Das 
Trommlercorps führte einen 
Umzug durch die Halle an. Im 
Schlepptau: Alle jungen Närrin-
nen und Narrhallesen. Bei jeder 
Runde regnete es Süßigkeiten 
und Kuscheltiere von der Em-
pore. Kein Kind ging leer aus! 

Auch kurz vor Ende des Fe-
stes war die Stimmung immer 
noch ausgelassen. Wie Perlen 
an einer Kette reihten sich die 
Polonaisen aneinander. Ein 
kleiner Junge fasste es treffend 
zusammen: „Hier bei de Bohne-
gard is es schee!“ Seine Mutter 
stimmte zu: „Mir gefällt es hier 
auch sehr gut!“ 

Das Kindermaskenfest hin-
terließ strahlende Kinderaugen 
und glücklich entspannte Eltern 
– ein großer Erfolg für alle Be-
teiligten.

Text: Stefan Schmidt 
Red.
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Vereinsleben in Mombach
Die Maledos haben längst den Fastnachtsolymp erklommen
Spätestens wenn das legendä-
re Stimmungslied „Uijuijui“ er-
klingt, stehen die Menschen, 
klatschen und tanzen. Die Kam-
pagne ist in vollem Gange, und 
die Maledos sind aus den Boh-
nebeitel-Sitzungen nicht weg-
zudenken. Der Ohrwurm stammt 
aus der Kampagne 2007 und ist 
so beliebt wie am ersten Tag. 
Die Fans singen mit voller Be-
geisterung und feiern ihre Ma
ledos. Das Trio Klaus-Dieter 
Becht (Schifferklavier), Dieter 
Scheffler (Bass) und Uwe Fer-
ger (Gitarre) hat längst den 
fastnachtlichen Olymp erklom-
men. Nach den Mainzer Hof-
sängern sind sie die am längs-
ten existierende fastnachtliche 
Gesangsgruppe der Stadt. Seit 
nunmehr 6 x 11 Jahren sind sie 
auf der Bühne unterwegs und 
hatten sich für ihr kleines Jubi-
läum im vergangenen Jahr et-
was Besonderes einfallen las-
sen. Mit einem „Best of“ wollten 
sie sich als kleines Dankeschön 
auch außerhalb der Kampag-
ne bei ihrer Fangemeinde be-
danken. Innerhalb kürzester Zeit 
waren die Karten ausverkauft, 
auch eine Zusatzveranstaltung 
war sofort ausgebucht.

Dieser Erfolg kommt nicht 
von ungefähr. Das Trio trifft sich 
ganzjährig zweimal wöchentlich 
in Mombach zu Proben. Die Ab-
läufe sind eingespielt. Uwe Fer-
ger kehrt regelmäßig aus dem 
Sommerurlaub mit neuen Ideen 
zurück. Bereits im Herbst steht 
das musikalische Grundgerüst 
für die Kampagne. Während frü-
her Texte auf bekannte Songs 

geschrieben wurden, kompo-
nieren die Maledos heute ihre 
Lieder selbst, erzählt Becht.

Die Gründungsmitglieder 
waren Jürgen Mentges, Horst 
Hösken und Gusti Becht. In 
den 1960er Jahren kamen Lo-
thar Moor und Robert Bartsch 
hinzu. Eine direkte Verbindung 
zu den Anfängen existiert über 
Klaus-Dieter Becht, mit dessen 
Onkel Gusti Becht er sogar noch 
auf eine gemeinsame Bühnen-
erfahrung blicken kann. „Es war 
einfach großartig für mich als 

17-Jährigen bei den Maledos im 
Oktober 1975 mit einsteigen zu 
dürfen. Zeitlich war mein Ein-
satz zunächst befristet auf ein 
Jahr, weil Moor ausgefallen war. 
Und weil ihre Kampagnenauf-
tritte auf Anhieb so gut funktio-
nierten, erwuchs ich zum festen 
Mitglied der Truppe und die Ma
ledos nach Moor´s Rückkehr zum 

Quartett“, erzählt Becht. Eine 
große Veränderung erlebten sie 
1988–1993, als nur noch Gusti 
und Klaus-Dieter Becht auf-
traten. In dieser Zeit hatten die 
Meenzer Schnorrer die musikali-
sche Rolle bei den Bohnebeiteln 
übernommen. 1992 lernte Klaus-
Dieter Becht den Freizeitgitar-
risten Dieter Scheffler kennen, 

der nach einem Jahr intensiver 
Proben – inzwischen zum Bas-
sisten umgeschult – einstieg. Mit 
Robert Bartsch wurde die Grup-
pe erneut zum Quartett. Nach 
Bartschs Tod kam 2001 Uwe Fer-
ger hinzu. Seit 24 Jahren bilden 
Becht, Scheffler und Ferger das 
Trio der Maledos.

Der Blick zurück führt in die 
Zeit des Wirtschaftswunders. 
Damals gründeten sich die Ma
ledos in Mombach, wohl auch 
aus einer politischen Motiva-
tion heraus. Sie benannten sich 
nach den Aprikosenplantagen, 
den „Maleten“. Weil die Momba-
cher Narrhalla noch zerstört war, 
traten sie anfangs im Kurfürst-
lichen Schloss auf.

Ein Name fällt im Gespräch 
mit den Dreien immer wieder: 
Robert Bartsch. „Er war unser 
Gestalter, Texter und musika-
lischer Motor“, sagt Scheffler. 
1965 wurden sie erstmals für das 
Fernsehen entdeckt. Ihr Auftritt 
bei „Mainz bleibt Mainz“ mar-
kierte den Beginn einer langen 
TV-Karriere. Das ZDF holte sie 
in weitere Sendungen, darunter 
„Schlagerkonfetti“ und „Narren 
nach Noten“.

Ihrem Heimatverein, den 
Mombacher Bohnebeiteln, sind 
sie treu geblieben. Die jährli-

chen SWR-Übertragungen der 
Mombacher Sitzung, mit mehr 
als 30 Prozent Marktanteil in 
Rheinland-Pfalz und bundesweit 
einer Million Zuschauern, stei-
gerten ihre Bekanntheit weiter. 
Trotz wechselnder Besetzungen 
blieb ihr musikalischer Stil un-
verändert. Klassiker wie „Loss en 
trinke, sunst verderrt er der“, „Mir 
sin stolz druff, dass mer Meenzer 
sin“ oder „Ohne Worscht, ohne 
Woi geht en echte Meenzer oi“ 
begeistern seit Jahrzehnten das 
Publikum. Besonders anspruchs-
voll: der Zungenbrecher „Hex-
methylencarbol“.

Neben humorvollen Kokolo-
res-Liedern greifen die Maledos 
auch gesellschaftliche und poli-
tische Themen auf. „Unsere ge-
sungene politisch-satirische 
Fastnacht greift stets aktuelle 
Themen auf. Wenn wir das Pu-
blikum zum Mitsingen bringen, 
freut uns das besonders“, erzäh-
len Ferger und Scheffler.

Dass die drei Vollblutfast-
nachter auch in anderen Rollen 
brillieren, bewiesen Ferger und 
Scheffler als „Kall und Kall“ – 
nicht nur bei den Bohnebeiteln, 
sondern sogar bei „Mainz bleibt 
Mainz“. Als Feuerwerk- oder Klo-
papiertester lieferten sie Fast-
nachtskabarett vom Feinsten. 
„Wenn Scheffler Blatt für Blatt 
registriert, protokolliert, parfü-
miert und perforiert und immer 
wieder in seinen imaginären 
Keller hinab- und heraufsteigt, 
ist das großes Fastnachtskino.“

Ohne vehemente Zugabe-
forderungen sind die Maledos 
selten von der Bühne gegangen 
– zuletzt auch bei ihren beiden 
„Best of Maledos“-Veranstal-
tungen. „Sie beflügeln die Men-
schen mit echter Mumbacher 
Fastnacht und bereichern jede 
Veranstaltung“, lobt Bohnebei-
tel-Sitzungspräsident Heinz 
Meller.

Text/Fotos: Gerd Plachetka / 
Bohnebeitelarchiv / Red.

Ausgelassene Stimmung bei den  
MUCC-Sitzungen

Bei den MUCC-Sitzungen „MUCC-
Ahoi“ und der „Morgenmuccel-
Sitzung“ bei den Kanufreunden 
1929 e.V. sowie der Dankeschön-
Sitzung „MUCC goes Drais 2.0“ 
für unsere Helfer bei unseren 
Sitzungen der TSG Drais/AH 
im „K11“ in Mainz-Drais sorgten 
unter anderem die folgenden 
Protagonisten für ausgelasse-
ne Stimmung und hervorragen-
de Laune: Elli Schmidt, Thomas 
Kaltenbach, Stefan Schmidt, „Die 
Pälzer Grott“ Lisa Stein, „Hott-
volee“ Patrick Krieg, Kinderprin-
zessin „Luise die I.“ – Luise Bott, 
„Sebbeastian Jäger“, „Die Meen-
zer Zibbelkappe“, „Maulwerk“, 
Max Bohland, Ulli Bohland, Va-
leska Witt, Henrik Witt, Alex 
Busch, Matthias Weidemann, 
Holger Hoffinger, Ulli Daniel, Ju-

lia Döring, „Mumbach Hilton“ – 
Claudia Walenta, „Die Unnerum-
mer Buwe“, „Frederik v. d. Sonne“ 
– Tobias Chr. Meyer, Dietmar Po-
lansky, Helga Kurz, Thomas Vic-
tor, Jürgen Baumgart, Alfons 
Kirch, „Der Meenzer Wingerts-
knorze“ – Jörg Dietrich, Männer-
balett – „Die Sixspäcks“, „Schop-
pemusigg“ – Michael Becker & 
Jochen Hoscheid, Markus Mo-
netha, „Die Almerindos“ – Tho-
mas Becker & Frank Brunswig, 
Ansgar Klein, Hilde Bachmann, 
„Die Fleischworschtathlete“, „Die 
Altrheingarde“, „Die Donnergug-
ger“ aus Essenheim, „Die Tromm-
lerbande“ der Burggrafengarde 
Weisenau, unseren Freunden des 
Trommlercorps des MBC – „Die 
Bohnegard“, dem „Musikzug der 
Meenzer Jägergarde“, unserem 1. 

MUCC-Ehrenmitglied und Tech-
nikbeauftragten Alexander Rich-
ter von „Richters Party Rent“ und 
all unseren Ehrengästen sowie 
allen Abordnungen unserer be-
freundeten Garden für ihre Be-
teiligung an den Einzügen der 
Garden. 

Wir danken recht herzlich 
allen Aktiven für die hervor-
ragenden Darbietungen, allen 
Unterstützern für die Aktiven-
geschenke und sonstiger Betei-
ligung, allen Fördermitgliegern, 
allen Helfern für diese grandio-
se Performance, unserem Gast-
geber für die tolle Gastfreund-
schaft und dem sensationellen 
Publikum .. . „ohne Euch wäre 
das alles nicht möglich gewe-
sen.“ 

Text: Jörg Dietrich /MUCC
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Mombacher Dämmerschoppen 
Jeden 1. Donnerstag im Monat.
Außerdem am 04.03.(Schissmelleumzug), 
Termin am 06.03. entfällt!

(Änderungen werden vorher bekanntgegeben)

Strausswirtschaft 
Ab 14. März 2025 geöffnet, 
immer Freitag bis Sonntag und 
an Feiertagen. Ostern geschlossen! 

Details sehen Sie auf 
unserer Homepage
www.laurentiushof.com

Für die närrischen Tage:
- täglich kesselfrische 

Fleischwurst
- Schweinemett
- Pfefferbeißer 
- u.v.m.

NEU: Jeden Mittwoch wechselnder Mittagstisch
Jeden Mittwoch von 11.30–13.30 Uhr wechselnde Tagesgerichte

zur Abholung in unserer Catering-Küche, Hauptstraße 55.
Vorbestellung bis Mittwoch 11.00 Uhr unter Tel. 06131 227771. 

Unsere Empfehlung:
- frischer Pfälzer Saumagen 

und Leberknödel
- hausgemachte Maultaschen 
- zart eingelegter Sauerbraten
- leckere Kohlrouladen
- Wildbratwurst

Wochenmarkt:
Jeden Donnerstag von 8-13 Uhr

an der Ortsverwaltung, Heinz-Schier-Platz,
in Mombach.

Catering / Lieferungen:
Suderstraße 5 

55120 Mainz-Mombach
Tel. 06131 227771

Mombacher Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8.00–13.00 Uhr  
auf dem Heinz-Schier-Platz — direkt an der  
Mombacher Ortsverwaltung. 

Frische Produkte und Qualität zeichnen den Markt aus.  
Neben regionalen Erzeugnissen erhalten die Besucher*innen  
ein umfangreiches Angebot.

Frisches aus 
der Region.

Jahnstraße 13  |  55257 Budenheim
Telefon: 0179 1416209  |  info@metzler-gartenbau.de

www.metzler-gartenbau.de

Beratung & Planung
Neu- und Umgestaltung
Pflasterarbeiten
Natursteinarbeiten
Beregnungsanlagen
Gartenpflege
Baumfällungen
Rollrasen

Lass die Mombacher Sandböden blühen
Wer einen Garten anlegt, träumt 
oft von einem perfekten Rasen. 
Doch vielen wird bald klar, wie 
arbeits- und ressourceninten-
siv er ist – besonders, wenn die 
Kinder aus dem Haus sind und 
die Fläche kaum noch genutzt 
wird. Eine Blumenwiese kann 
hier eine pflegeleichte, nach-
haltige Alternative sein.

Immer mehr Gartenbesitzer 
fragen sich: „Wie lege ich eine 
Blumenwiese an?“ Blumenwie-
sen sind nicht nur farbenfroh, 
sondern benötigen auch we-
niger Wasser und Dünger. Das 
beginnt bereits mit dem optima-
len Aussaatzeitpunkt: entweder 
im Frühjahr (März/April), sobald 
kein Frost mehr droht, oder im 
Spätjahr (September bis Novem-
ber). Mit einer speziellen, auf die 
jeweiligen Bodenverhältnisse 
abgestimmten Saatgutmischung 
– für die Mombacher Sandböden 
bewährt sich etwa eine spezielle 
Regionalmischung, so lässt sich 
eine langlebige, blühfreudige 
Wiese anlegen.

Wer sein Projekt selbst um-
setzen möchte, kann ein Be-
ratungspaket mit individueller 
Saatgutempfehlung, Saatgut-

verkauf und Ausführungsanlei-
tung bei uns buchen. Wichtig 
ist in der Anfangsphase eine 

ausreichende Bewässerung der 
keimenden Samen, ähnlich wie 
bei herkömmlichem Rasen.

Die Pflege einer Blumenwiese 
ist unkompliziert: Zweimal jähr-
lich mähen, optimal mit einem 
Balkenmäher. Das Mähgut sollte 
einige Tage liegen bleiben, da-
mit Samen ausreifen und sich 
die Pflanzen vermehren kön-
nen. Anschließend wird es ab-
geräumt, um Überdüngung zu 
vermeiden. Ein Mäher mit Auf-
fangkorb wird nicht empfohlen, 

da er die Nachsaat verhindert. 
Für diese Form der extensiven 
Pflege setzen wir in unserem 

Maschinenpark gezielt auf einen 
Balkenmäher.

Nicht in jedem Garten ist eine 
Blumenwiese praktikabel. Wer 
lieber einen klassischen Ra-
sen behalten oder verbessern 
möchte, findet bei uns eben-
falls Lösungen – etwa eine 
vollautomatische Beregnungs-
anlage der Firma Rainbird. Sie 
lässt sich nachts betreiben, um 
die Verdunstung zu reduzieren, 
und bewässert gezielt dort, wo 
Wasser gebraucht wird.

Anzeige
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Pfarrei St. Elisabeth, 
Mainz und Budenheim

Sonntag, 02.03.2025
9.30 Uhr Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus

Mittwoch, 05.03.2025
(Aschermittwoch)
18.00 Uhr Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus

Sonntag, 09.03.2025
9.30 Uhr Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus

Sonntag, 16.03.2025
9.30 Uhr Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus

Sonntag, 23.03.2025
9.30 Uhr Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus

Sonntag, 30.03.2025
9.30 Uhr Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus

Sonntag, 06.04.2025
9.30 Uhr Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus

Sonntag, 13.04.2025
(Palmsonntag)
9.30 Uhr Eucharistiefeier,  
St. Nikolaus

Änderungen vorbehalten.

	› Weitere Informationen. 
bistummainz.de/pfarrei/
mainz-mombach

Kulturschiene Mainz
05.04.2025, 19.00 Uhr
Wir begrüßen die junge Tanz-
gesellschaft Talking Modern 
Dance Crew aus Mannheim mit 
dem Programm Love and Hope. 
In mehreren ausdrucksstar-
ken Kurzstücken werden unter-
schiedlichste Facetten dieser 
zwei zentral menschlichen Mo-
tivationskräfte thematisiert.

17. — 18.05.2025
Die Tanz Company [EDGE] aus 
Mainz präsentiert ihr neues Pro-
gramm Echoes through time, 
eine Produktion im Rahmen des 
Kultursommers Mainz. Hier wird 
die Reise des Lebens durch die 
Zeit mittels eindrucksvoller Cho-
reografien erkundigt. Die Tän-
zer:innen zeigen die Freiheit 
und Unschuld der Kindheit, das 

Alter der Jugendlichen, suchend 
nach Identität unter dem Druck 
gesellschaftlicher Erwartungen, 
und die Erwachsenen, ringend 
zwischen Anspruch und Verant-
wortung und kämpfend um per-
sönliche Träume mit den Anfor-
derungen des täglichen Lebens. 

24.05.2025
André Haedicke wird „Dick im 
Geschäft“ nochmals bei uns 
spielen, am Klavier begleitet von 
Michael Lieb. In diesem wunder-
voll komischen Soloprogramm 
gibt er Einblicke in das Leben 
eines Musicaldarstellers, der 
nicht dem klassischen Stereo-
typ entspricht. 

	› Tickets online bei:  
eventim-light.com

Evangelische Friedenskirche
Sonntag, 02.03.2025 
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer i.E. Dr. Helmut Seng.

Mittwoch, 05.03.2025
15–17 Uhr Seniorennachmittag 
mit Heringsessen.

Freitag, 07.03.2025
18.00 Uhr Weltgebetstag „wun-
derbar geschaffen“, in der kop-
tisch orthodoxen Kirche, West-
ring. Vorbereitet von Frauen 
auf den Cookinseln. Anschlie-
ßend Imbiss mit landestypi-
schen Speisen.

Sonntag, 09.03.2025 
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer Karl-Heinz Pastoors.

Samstag, 15.03.2025
15-17 Uhr Kindergottesdienst.

Sonntag, 16.03.2025 	
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Prädikant Dr. Man-
fred Domrös. Anschließend 
Stiftungsversammlung.

Freitag, 21.03.2025
15.30 Uhr Gottesdienst im 
Ursel-Distelhut-Haus, Prädi-
kantin Elisabeth Thiel.

Sa, 22. bis So, 23.03.2025
19.00 Uhr Jugendtreff: Über-
nachtung. Anmeldung erfor-
derlich: michelle.schmidt_94@
web.de.

Sonntag, 23.03.2025
10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Vorstellung der Konfir-
mand:innen, Pfarrer Matthias 
Braun, Musik: Band „Halb so 
wild“.

Sonntag, 30.03.2025
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Prädikant Dr. Manfred Domrös.

Mittwoch, 02.04.2025
15–17 Uhr Seniorennachmittag 
mit Kaffee und Kuchen.

Sonntag, 06.04.2025
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Prädikant Dr. Manfred Domrös.

Sonntag, 13.04.2025
(Palmsonntag)
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe, Pfarrer Matthias Braun. 

Donnerstag, 17.04.2025
(Gründonnerstag)
19.00 Uhr Gottesdienst mit 
Tischabendmahl, Prädikantin 
Ulla Klotzki. 
 
Freitag, 18.04.2025
(Karfreitag)
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer i.E. Dr. Helmut Seng.

15.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl im Ursel-Distel-
hut-Haus, Prädikantin Elisa-
beth Thiel.

Samstag, 19.04.2025
(Ostersamstag)
15–17 Uhr Kindergottesdienst.

21.00 Uhr Gottesdienst zur 
Osternacht mit Tauferinnerung, 
im Anschluss Osterfeuer vor 
der Kirche.

Sonntag, 20.04.2025
(Ostersonntag)
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Kirchenvorste-
herin Michelle Schmidt und 
Jugendliche.

Montag, 21.04.2025
(Ostermontag)
10.00 Uhr Gottesdienst in 
Gonsenheim, Pfarrerin Anne-
Bärbel Ruf-Körver.

Sonntag, 27.04.2025
18.00 Uhr Gottesdienst anderS, 
Dekan Andreas Klodt.

Sonntag, 04.05.2025
10.00 Uhr Gottesdienst. 

Mittwoch, 07.05.2025
15–17 Uhr  Seniorennachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen.

Sonntag, 11.05.2025
10.00 Uhr Gottesdienst. 

Samstag, 17.05.2025
15–17 Uhr Kindergottesdienst
17.00 Uhr Jugendtreff: Grillen 
im Hof.

Sonntag, 18.05.2025
10.00 Uhr Gottesdienst. 

Sonntag, 25.05.2025
10.00 Uhr Gottesdienst zur 
Konfirmation, Pfarrer Matthi-
as Braun. 

Donnerstag, 29.05.2025
11.00 Uhr Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt in der 
14-Nothelfer-Kapelle.

Sonntag, 01.06.2025
10.00 Uhr Gottesdienst.

Sonntag, 08.06.2025
(Pfingstsonntag)
10.00 Uhr Gottesdienst.

Montag, 09.06.2025
(Pfingstmontag)
11.00 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst im Lenneberg-
wald (Platz neben Forsthaus).

Samstag, 28.06.2025
15–17 Uhr Kindergottesdienst.

Sonntag, 29.06.2025
18.00 Uhr Gottesdienst anderS.

Änderungen vorbehalten.

	› Weitere Informationen: 
www.friedenskirche-
mombach.de

Erscheinungs-
termine 
für das Jahr 
2025
1/2025 (Fastnacht)
Redaktionsschluss:		
10.02.2025
Erscheinungstermin:	
26.02.2025

2/2025 (Ostern)
Redaktionsschluss:		
31.03.2025
Erscheinungstermin:	
16.04.2025

3/2025 (Sommer)
Redaktionsschluss:		
10.06.2025
Erscheinungstermin:	
25.06.2025

4/2025 (Herbst)
Redaktionsschluss:		
08.09.2025
Erscheinungstermin:	
24.09.2025

5/2025 (Weihnachten)
Redaktionsschluss:		
10.11.2025
Erscheinungstermin:	
26.11.2025

Termine & Veranstaltungen
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HELAU am Schissmelledienstag:
Ab 13.00 Uhr: Närrischer Dämmerschoppen an der Ortsverwaltung
14.33 Uhr: Start des Schissmelledienstagszugs – Das närrisch bunte Highlight  
der Mombacher Fassenacht (Zugweg: Kreuzstraße ➔ Hauptstraße)
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Bürgercafé „Café Malete“ 
Mit leckeren hausgemachten 
Kuchen und Torten. Dienstags 
und mittwochs von 14–17 Uhr.

Westring-Shuttle ins Café
Bus-Shuttle ins Café Malete 
für mobil eingeschränkte Men-
schen. Dienstags, Abfahrt Net-
to-Parkplatz, 14 Uhr. Rückfahrt 
ab Café Malete 15.30 Uhr.
Anmeldung: Mo/Di bis 12 Uhr 
(Tel. 06131 626-711).

Allgemeine Lebensberatung
Wir helfen bei Problemen mit 
Behörden, schwierige Anträge 
auszufüllen oder vermitteln an 
Fachberatungen in ihrer Nähe.
Offene Sprechstunde: dienstags 
von 15–17 Uhr (Anmeldung: Tel. 
06131 626-727 oder -711).

Marionettentheater  
„Das Kleine Spatzennest“ 
Für Menschen jeden Alters. Wer 
hat Lust, sich einzubringen: 
Nähen, Figurenführen und -ge-
stalten…? Anmeldung: Susanne 
Gollasch, Tel. 0163 4718356. 

Spieletreff
In gemütlicher Runde Gesell-
schaftsspiele spielen. Mit Kaf-
fee- und Kuchenangebot im Café 
Malete. Dienstags, 14–17 Uhr. 
Vor dem ersten Besuch Kontakt 
aufnehmen: Tel. 06131 626-727.

Smartphone- und Tablet-
Sprechstunde
Dienstags, 11.03. / 25.03. / 08.04. / 
22.04.2025, um 14.30–16.30 Uhr.  
Anmeldung: Familie Veit, Tel. 
06131 470487 (AB, mit Rückruf), 
E-Mail: digibo.veit@web.de.

Handarbeitstreff  
„Fleißige Finger“
Häkeln, stricken und nähen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich! Mittwochs, 14-tägig (gera-
de Wochen), 15–17 Uhr im Café 
Malete. Vor dem ersten Besuch 
Kontakt aufnehmen: Tel. 06131 
626-727.

Mittagstisch Mahl-Zeit
Einmal im Monat kocht ein eh-
renamtliches Team im Café Ma-
lete ein frisches, günstiges Ge-
richt. Immer am 3. Donnerstag 
im Monat, jeweils 12.30 Uhr. 

20. März: 	Gulasch, Nudeln, Salat
17. April: 	 Hähnchenschenkel,  
	 Reis, Salat
15. Mai: 	 Bratwurst, Kartoffel- 
	 stampf, Rotkraut
Anmeldung: 06131 626-727.

Lesekreis
Austausch in gemütlicher Run-
de im Café Malete. Zudem wer-
den Ausflüge zu Lesungen und 
Filmnachmittagen geplant. Je-
den ersten Freitag im Monat, 
15–16.30 Uhr.  Anmeldung: Birt-
he Rollbühler, Tel. 06131 626-711.

Ciné Malete
Jeden 3. Montag im Monat von 
15–17 Uhr. Eintritt frei, Kaffee 
gegen Spende.  24. März 2025: 
Das Blubbern von Glück
19. Mai 2025: Niemals, selten, 
manchmal.

Internationales Frauen
frühstück
Für Frauen aller Nationen, Kul-
turen und Altersgruppen, die 
Lust haben, sich mit anderen 

Frauen auszutauschen. (Kinder 
können mitgebracht werden). 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Mo-
nat von 10–11.30 Uhr. 

Fit und Clever
Älter werden und aktiv bleiben: 
Bewegungs-, Koordinations- und 
Gedächtnistraining für ältere 
Menschen mit und ohne Beein-
trächtigungen. Mittwochs, 10–
10.45  Uhr im AWO-Senioren-
zentrum Ursel Distelhut Haus. 
Ansprechpartnerinnen:
Ursel Distelhut Haus, Lena 
Philippi, Tel. 06131 9689-186
Mombacher Turnverein, Andrea 
Roth, a.roth@mombacher-
turnverein.de.

Abenteuer Alter – Altern mit 
Mut und Schwung gestalten
Was sind unsere Stärken? Wie 
können wir Gelassenheit erwer-
ben? Wie gelingt es uns, ein ver-
netztes Umfeld zu gestalten? 
Das Training beinhaltet allge-
meine Informationen, Gruppen-
übungen und Einzelaufgaben. 
Rufen Sie uns gerne an und be-
suchen die Informationsveran-
staltung am 11. März 2025. 

Die Anmeldung für das Seminar 
erfolgt danach. 

Termine: 18.03. / 25.03. / 01.04. / 
08.04. / 29.04. / 06.05. / 13.05. / 
20.05. / 27.05.2025, jeweils von 
10–12 Uhr. 

Informationen und Anmeldung: 
Birthe Rollbühler, Tel. 06131 626-
727.

Änderungen vorbehalten.

Angebote im Caritas-Haus St. Rochus

WEG kann nicht einfach auf 
Vergleichsangebote verzichten

Die Beauftragung von Werk- und/oder Dienstleistungen 
erfolgt üblicher und sinnvoller Weise nach Einholung 
mehrerer Vergleichsangebote. Mitglieder einer Woh-
nungseigentümergemeinschaft können so abwägen und 
Beschluss nach Ermessensentscheidung treffen.

In dem vom LG Frankfurt (Urteil vom 01.08.2024, Az. 
2-13 S 23/24; erstinstanzlich AG Wiesbaden) zu entschei-
denden Fall ging es u.a. um die Beschlussfassung zur Be-
auftragung eines Handwerkers zwecks Beseitigung von 
Pflasterabsenkungen und somit Stolperfallen.

Da zu diesem Zeitpunkt Handwerksunternehmen stark 
ausgelastet waren und eine zeitnahe Beauftragung sich 
daher schwierig gestaltete, war vor Beschlussfassung 
lediglich ein einziges Angebot eines schon einmal für 
die WEG tätigen Unternehmens eingeholt worden.

Der Beschluss zur Beauftragung wurde gefasst. Im 
Beschlusstext fand sich der Passus: „Die Gemeinschaft 
verzichtet auf Grund der besonderen Umstände im Hand-
werksbereich auf weitere Angebote zumal die Firma … 
bereits die anderen Senkungen beseitigt hat.“

Auch weitere Handwerkerleistungen wurden beschlos-
sen, wobei im Vortext der Beschlussfassung erwähnt 
wurde, man hätte zwei weitere Unternehmen angefragt, 
welche jedoch kein Angebot abgegeben hätten. Ein Be-
schluss erfolgte sogar ganz ohne vorher eingeholtes An-
gebot mit lediglich einem Kostenrahmen durch die WEG.

Der Kläger hielt die Beschlüsse für ungültig, da nicht 
rechtzeitig Alternativangebote eingeholt wurden. Die 
Beklagte WEG wies ergänzend darauf hin, dass die Be-
auftragungen noch unterhalb von 5 % des Wirtschafts-
planvolumens lägen.

Der Kläger bekam nur in Teilen Recht. Das Urteil zeigt 
dennoch den Grundsatz des Erfordernis zur Einholung 
von Vergleichsangeboten auf.

Das Gericht wies in den Entscheidungsgründen da-
rauf hin, dass die Einholung von Alternativangeboten 
kein Selbstzweck sei, sondern dazu diene, die Ermes-
sensentscheidung der Wohnungseigentümer auf eine 
ausreichend gesicherte Tatsachengrundlage zu stellen.

Das Gericht führte dabei erläuternd aus, dass nach 
herrschender Rechtsprechung Alternativangebote bei der 
Beauftragung von nicht geringfügigen Instandsetzungs- 
und Instandhaltungsmaßnahmen stets erforderlich sind.

Die Einholung von Alternativangeboten sei nicht des-
halb entbehrlich, weil die Eigentümer im Rahmen der 
Beschlussfassung auf die besondere Situation im Hand-
werkerbereich verwiesen.

Der BGH vertrete allerdings, dass Alternativangebote 
dann entbehrlich sind, wenn es dem Verwalter trotz Be-
mühungen nicht gelungen ist, solche Angebote zu erlan-
gen. Dabei wären auch Umstände wie die Eilbedürftigkeit 
und das Kostenvolumen zu berücksichtigen. Ein weiteres 
Kriterium sei zudem, so das LG Frankfurt, das man bereits 
positive Erfahrungen mit dem beauftragten Unternehmen 
bei vergleichbaren Arbeiten hatte.

Bei den teilweise geringfügigen Maßnahmen nahm 
daher im Ergebnis das LG Frankfurt die Unwirksamkeit 
der Beschlüsse nicht an.

Für die Praxis ist jedenfalls stets die Einholung, min-
destens aber der Versuch von Vergleichsangeboten zu 
empfehlen.

Dr. Andreas Göbel
Rechtsanwalt, Fachanwalt WEG- und Mietrecht, 
Fachanwalt Bau- und Architektenrecht,  
Fachanwalt Bank- und Kapitalmarktrecht

VOLLMER. WINDISCH. RENZ. GÖBEL
RECHTSANWÄLTE · FACHANWÄLTE · NOTAR · STEUERKANZLEI 
Rheinstraße 105, 55116 Mainz, Tel. 06131 5763970
Adelheidstraße 82, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611 1574639
www.vbwr.de

RECHTSTIPP§

Sven Hieronymus mit sei-
nem Programm „Feuer frei!“ 
im Alten Auktionshaus
Auf Einladung des FC Fortuna 
Mombach präsentiert Sven Hie-
ronymus, der Rocker vom Hocker 
von RPR1, am 10. Mai sein ak-
tuelles Programm „Feuer frei!“ 
im Alten Auktionshaus in Mainz. 

Der Rocker ist jetzt über Fünf-
zig. Die Kinder sind zum Glück 
endlich ausgezogen, das schöne 
Leben steht vor der Tür. Dach-
te er. Doch dann steht nur sei-
ne Frau vor der Tür… mit einem 
Hund! Grund für den Rocker, ein 
Feuerwerk abzubrennen aus Ge-
schichten über sein neues Le-
ben, in dem das letzte Kind jetzt 
also Fell hat… Früher war sowie-
so alles besser. Und während er 
so über das Leben nachdenkt, 
will der Hund schon wieder Gas-
si gehen! Also geht er wieder 
auf die Bühne, um am Schluss 
doch zu erkennen: Weine könnt 
ich… weine!

Beginn: 20.00 Uhr (Einlass: 
19.00 Uhr). Karten gibt es bei 
KioskKult, Hauptstraße 103 in 
Mainz-Mombach (Tel. 06131 
2169138) sowie bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen, 
online unter www.reservix.de 

und der Reservix-Tickethotline  
0761 88849999.                   Red.

Maler- und Lackiererarbeiten
Tapezier- und Bodenarbeiten

Innen- und Außenputz

Schönbergstraße 6 · 55120 Mainz-Mombach
Telefon 06131 681515

Mobil 0157 77597272 · me-philippi@web.de
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Fahrkartenverkauf

Lottoannahmestelle

RECHTSANWÄLTIN BRITTA BURGER

Hauptstraße 112 
55120 Mainz

Tel. 06131 96966-0
Fax 06131 96966-33
kanzlei@rechtsanwaeltinburger.de
www.rechtsanwaeltinburger.de

Rechtsgebiete

· Zivilrecht
· Familienrecht
· Mietrecht
· Verkehrsrecht
· Migrationsrecht

www.friseur-salon-2000.de/jobs

Wir begrüßen im Team: Angela Stock
Mit ihrer langjährigen Erfahrung als Stylistin bringt sie 
Kreativität und Fachwissen im Damen- und Herrenfach 
mit sich. Ihre besondere Leidenschaft sind Naturlocken, 
die sie gekonnt in Szene setzt. 
Buchen Sie jetzt online Ihren Termin!

 FRISEUR (m/w/d) 
in Teilzeit/Vollzeit

BEWERBEN SIE SICH AUCH  —
WIR STELLEN EIN:

Inhaberin Nicole Jöst-Braun
Telefon: 06131 681283
E-Mail: info@friseur-salon-2000.de

Friseur Salon 2000 
Hauptstraße 92 
55120 Mainz-Mombach

Mombacher Str. 99 · 55122 Mainz
Telefon 06131 387145
Öffnungszeiten: Mo–Sa 8:00–20:00 Uhr

www.waschpark-mainz.de

Die längste Waschstraße
in Mainz und Umgebung!

SCHON 
AB        12€

Waschpark Mainz

Folgen Sie uns auf:

waschpark_mainz

Kunststoffgroßhandel

Industriestraße 36 | 55120 Mainz
Telefon 0 6131/68 88 83 
Telefax 0 6131/68 93 84
info@gottron-hoffmann.de

Stegplatten

Wellplatten

Fassadenplatten

Überdachungen

Fensterbänke

Fenster + Türen

Profile

Rollläden

Rollladenmotoren

€  FINANZTIPP
Steuererklärung 2024 — Gut vorbereitet 
ins neue Steuerjahr starten
Das neue Jahr bringt viele 
Herausforderungen, doch die 
Steuererklärung sollte dabei 
nicht auf der Strecke bleiben. 
Auch wenn es verlockend sein 
mag, das Thema aufzuschie-
ben, zahlt sich eine frühzei-
tige Bearbeitung aus – vor 
allem finanziell. Eine gründ-
liche Vorbereitung hilft Ihnen, 
Fehler zu vermeiden und die 
maximale Erstattung zu si-
chern. Nutzen Sie die Gele-
genheit, sich rechtzeitig mit 
den erforderlichen Unterla-
gen vertraut zu machen. Eine 
Steuerbescheinigung wird 
benötigt, wenn Sie beim Fi-
nanzamt eine Erstattung von 
Steuerabzügen beantragen 
möchten, die von der Bank 
an das Finanzamt abgeführt 
wurden, z. B. wenn der Spa-
rerpauschbetrag nicht aus-
geschöpft wurde. 

Denken Sie rechtzeitig an 
die notwendigen Bescheini-
gungen für Ihre Steuererklä-
rung. Ihre Volks- und Raiffei-
senbank hilft Ihnen hier gerne 
weiter. 

Mark Stehle
Vorstand

Raiffeisenbank in Rheinhessen eG
Hauptstr. 106-110, 55120 Mainz
Telefon 06131 6994-0 
www.raiba-rhh.de


